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Zertifizierungskriterien für die Zertifizierung 

zum Wildnispädagogen/zur Wildnispädagogin II 
 

Stand: 25.05.2023 

 

Vorwort 
 

Um an der zweijährigen Wildnispädagogik II-Ausbildung teilnehmen zu können, musst du 

zuvor die Wildnispädagogik I-Ausbildung abgeschlossen haben, entweder an der 

Wildnisschule Lupus oder an einer anderen Wildnisschule. Wenn du das Zertifikat als 

Wildnispädagoge/Wildnispädagogin II von der Wildnisschule Lupus erhalten möchtest, musst 

du alle Module besuchen und bestimmte Aufgaben erfolgreich abschließen. Das Zertifikat 

wird dir also nicht einfach so gegeben, sondern du musst während der Ausbildungszeit eine 

Art Verpflichtung eingehen, sowohl mit dir selbst als auch mit uns, um das Jahr gemeinsam 

den Ausbildungsprozess zu durchleben. 

 

Es gibt keine einheitlichen Lehrpläne oder Zertifizierungskriterien für die Wildnispädagogik-

Ausbildung in Deutschland. Wir möchten mit unseren eigenen Kriterien einen 

Ausbildungsstandard setzen und das Qualifikationsniveau von Wildnispädagogen und 

Wildnispädagoginnen erhöhen. Dieser Prozess hat positive Auswirkungen für dich, zum 

Beispiel wenn du dich auf dem Arbeitsmarkt bewirbst, da unsere Schule dafür bekannt ist, 

ihre Schüler intensiv auszubilden. 
 

_________________________________________________________________________________________________________________ 

 

 

Kriterien 
 

1. Vollständige Teilnahme an allen Modulen: Um für die Zertifizierung in Frage zu 

kommen, ist es unerlässlich, dass du jedes der elf Module vollständig besuchst. Die 

Anwesenheit ist verpflichtend. Wenn du bei zwei Modulen fehlst, hast du die 

Möglichkeit, diese zu wiederholen. Danach besteht jedoch kein Anspruch mehr auf die 

Zertifizierung. 

 

2. Anwesenheit während eines Moduls: Solltest du während eines Moduls mehr als 25 % 

der Zeit abwesend sein oder die Teilnahme an wichtigen Übungen und 

Unterrichtseinheiten  

3. verweigern, musst du das entsprechende Modul erneut absolvieren, um zertifiziert zu 

werden. 
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4. Teilnahme an Zoom-Meetings: Es ist erforderlich, dass du mindestens die Hälfte der 

Zoom-Meetings während der Ausbildung teilnimmst. Eine Wiederholung ist hierbei nicht 

möglich. 

 

5. Modulberichte: Nach Abschluss eines jeden Moduls musst du einen Bericht verfassen, in 

dem du die behandelten Inhalte reflektierst. Dieser Bericht kann in freier Form und 

beliebiger Länge verfasst werden. Die Einreichung der Berichte erfolgt spätestens eine 

Woche nach Abschluss des jeweiligen Moduls. 

 

6. Journale: Die Journale stellen einen Teil der Hausaufgaben dar und beinhalten 

Aufzeichnungen zu bestimmten Aufgabenstellungen wie beispielsweise Pflanzenkunde 

oder erlernte handwerkliche Fertigkeiten. Die Journale müssen jeweils zum Beginn des 

nächsten Moduls gemäß den gestellten Aufgaben abgegeben werden. Um die 

Zertifizierung zu erhalten, musst du alle geforderten Journale vollständig vorlegen. Diese 

können auch nach Abschluss des letzten Moduls nachgereicht werden. 

 

7. Handwerkliche Fertigkeiten: Bis zum Ende der Ausbildungszeit musst du bestimmte 

handwerkliche Aufgabenstellungen erfüllen: 

▪ Selbstbau eines Langbogens 

▪ Eigenherstellung von Leder aus Fellen 

▪ Eigenherstellung eines Bow-Drill-Set mit Naturschnur 

 

8. Für diese beiden Fertigkeiten gibt es während der Ausbildung jeweils Module, bei denen 

du das notwendige Wissen erlangst, um handwerklich erfolgreich zu sein.  

 

9. Routinen: Die Umsetzung und Integration der Morgenroutinen, Atemübungen, 

Zielsetzungen (Wertüberprüfung) und Fitness hängen von den individuellen 

Lebensumständen ab und können nicht kontrolliert werden. Es liegt in deiner 

Eigenverantwortung, diese Routinen entsprechend deiner Möglichkeiten umzusetzen. 

 

10. Der Sitzplatz: Der Sitzplatz nimmt erneut eine zentrale Rolle in der Wildnispädagogik ein. 

Während der zweijährigen Ausbildung ist es wichtig, dass du alle Jahreszeiten erlebst und 

dabei die Veränderungen der Flora und Fauna wahrnimmst. Es ist erforderlich, den 

Sitzplatz mindestens einmal pro Woche während der gesamten Ausbildungszeit zu 

praktizieren. Nach dem Sitzplatz musst du per E-Mail folgende Nachweise an den 

Ausbildungsleiter senden: 

▪ Ein Foto des Sitzplatzes (da sich die Vegetation im Laufe des Jahres verändern 

wird) 

▪ Eine schriftliche Reflexion 

▪ Artenliste  

 


